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INHALT

Jesus Christus spricht: 
„Ich bin gekommen, 
damit sie das Leben haben 
und es in Fülle haben.“

(Monatsspruch August – Johannes 10,10)

Jesus verheißt uns in Johannes 10,10 ein er-
fülltes Leben, von ihm versorgt. 
Wir wünschen uns, dass in unserer Kirchenge-
meinde Menschen Jesus Christus begegnen 
und für ihr Leben gestärkt werden. Der Ge-
meindebrief berichtet von erfüllten 
Momenten und lädt ein zu einer 
Fülle von wertvollen Veranstal-
tungen und Begegnungen. 

Ihre Regine & Michael Born
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IMPULS

Regine Born: 
Ihr habt als Gruppe 
gemeinsam dieses 
Bild  gestaltet. Wie 
ist es euch gelun-
gen, zu sechst eine 
Idee dafür zu entwi-
ckeln?

Zoe Erne: Als wir in den 
Austausch über den Bibelvers getre-
ten sind,  haben sich unsere Gedan-
ken gegensei�g begüns�gt und 
inspiriert. Chris�na Engel: Ja, das ist 
im Prozess des gemeinsamen Aus-
tauschs entstanden. Es formte sich 
mit der Zeit immer mehr raus.

R. B.: Was stellt euer Bild dar?
Chris�na Engel:  Ein Baum, der mit 

den Wurzeln aus unseren drei Ge-
meinden kommt, zu einem Stamm 

zusammenwächst und dann in einer 
gemeinsamen Baumkrone mündet, 
die immer mehr frische grüne Blä�er 
bekommt.

Bei der Klausur der Kirchengemeinderäte unseres Koopera�onsraums 
sind vier Hoffnungsbilder entstanden. Sie werden abwechselnd in den Ge-
meinden zu sehen sein (mehr dazu siehe S. 6-7). 

Chris�na Engel, Zoe Erne, Yvonne Radzuweit, Stephanie Rüdiger-Nußbau-
mer, Noah Roloff und Tilman Elsäßer waren an der Entstehung des Bildes 
beteiligt, das Sie in Laufenburg sehen können. Das folgende Interview gibt 
einen Einblick.

„Verwurzelt in Go�es Güte“
Ein Hoffnungsbild für unseren Koopera�onsraum
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R. B.: Es versteckt sich etwas, das 
man erst auf den zweiten Blick sieht. 
Was habt ihr im Baum verborgen?

Zoe Erne: Im Wurzelgeflecht des 
Baums sind die Umrisse der drei Kir-
chengemeinden Laufenburg, Walds-
hut und Albbruck-Görwihl versteckt, 
sinnbildlich für die gemeinsame Ver-
bindung und das Wachsenlassen ei-
ner gemeinsamen Sache.

R. B.: Welche Hoffnung soll euer Bild 
ausdrücken? 

Zoe Erne: Dass wir im zwar in den 
eigenen Gemeinde-Iden�täten er-
kennbar bleiben, aber trotzdem die 
Hoffnung haben, dass was Neues im 
Koopera�onsraum wächst… Chris-
�na Engel: …und dass wir zusammen 
wachsen und daraus viel Gutes und 
Neues für unser Gebiet entsteht.

Ich werde bleiben wie ein grünender Ölbaum im Hause Go�es, 
ich verlasse mich auf Go�es Güte immer und ewig. 

(Psalm 52,10)
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MOMENTE

Brückengo�esdienstBibelentdecker-Club XXL

Jugendfes�val „MELO“

Momente aus dem Gemeindeleben
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Premiere: An einem Wochenende 
Ende Juni stand für die Kirchenge-
meinderäte unserer drei Gemeinden 
Albbruck-Görwihl, Laufenburg und 
Waldshut eine echte Premiere an. 
Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren machten wir uns auf den Weg 
nach Hegne am Bodensee, um dort 
die allererste gemeinsame Klausur-
tagung unseres Koopera�onsrau-
mes zu verbringen.

Ein lockerer Start in ein warmes 
Wochenende: Der Freitagabend be-
gann bewusst ungezwungen. Nach 
einem gemeinsamen Abendessen 

stand das gegensei�ge Wahrneh-
men im Mi�elpunkt. Mit verschiede-
nen Spielen lockerten wir uns auf 
und wuchsen schnell als Gruppe zu-
sammen (wobei das „Warmwerden“ 
angesichts der ohnehin schon som-
merlichen Hitze nicht lange dauer-
te). Dieser Abend legte den perfek-
ten Grundstein für das gesamte 
Wochenende. Denn auch abseits 
der festen Tagesordnung – ob bei 
Mahlzeiten, in Kaffeepausen oder 
bis spät in den Abend hinein – gab es 
immer wieder viel Raum für wertvol-
le und �efgehende Gespräche.

Der Koopera�onsraum wächst zusammen
Gemeinsame Klausurtagung der Kirchengemeinderäte in Hegne
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Geistliche Impulse  und Gremien-
arbeit: Der Samstag startete mit ei-
ner Morgenandacht und einer inspi-
rierenden Bibelarbeit. Anschließend 
zogen sich die einzelnen Gremien 
für interne Absprachen und konkre-
te Planungen in separate Ein-
zelsitzungen zurück.

Hoffnungsbilder: 
Krea�vität trotz 
Sommerhitze:
Am Nachmi�ag wurde es 
dann trotz der großen Som-
merhitze rich�g krea�v. In bunt 
gemischten Kleingruppen griffen wir 
zu Pinseln und Farben. Die Aufgabe 
war es, unsere Visionen als „Hoff-
nungsbilder“ für den gemeinsamen 
Koopera�onsraum auf Leinwand zu 
bringen.

Das gemeinsame Gestalten ließ 
uns noch enger zusammenwachsen 
und öffnete den Blick für das, was 
uns im Glauben verbindet. Diese ge-
malten Bilder sind in Zukun� jeweils 
abwechselnd in den verschiedenen 
Gemeinden unserer Region zu sehen 
und wirken als sichtbares Zeichen 
unserer Zusammenarbeit.

Ausklang 
und Segen:

Nach diesem intensiven und heißen 
Tag tat das gemütliche Beisammen-
sein am Samstagabend besonders 
gut. In geselliger Runde wurde viel 
gelacht, geredet und die Gemein-
scha� genossen. 

Ein feierlicher Abschlussgo�es-
dienst am Sonntag rundete die Ta-
gung ab und entließ uns gestärkt 
und gesegnet in die kommenden 
Aufgaben.

Wir blicken dankbar auf dieses 
Wochenende zurück.

Niklas Rupp
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Lesepaten gesucht
Gemeinsam Kinder stärken 

Lesen eröffnet Welten. Es fördert Spra-
che, Fantasie, Konzentra�on und ist zentral 
für den Bildungsweg. Als Christen bergen 
wir den Schatz biblischer Geschichten in ei-
nem Lese-Buch. 

Doch nicht allen Kindern fällt das Lesen 
leicht. Deshalb möchten wir als Evangeli-
sche Kirchengemeinde in Koopera�on mit 
Grundschulen ein Lesepaten-Projekt star-
ten und suchen Menschen, die bereit sind, 
Kindern Aufmerksamkeit, Ermu�gung und 
Zeit zu schenken.

Mit einer Lesepatenscha� begleiten Sie 
ein Kind oder eine kleine Gruppe regelmä-
ßig beim Lesen. Dabei geht es nicht um 
Nachhilfe oder Leistungsdruck, sondern 
um Freude an Geschichten, gemeinsame 
Lernerfolge und das Stärken des Selbstver-
trauens. O� sind es schon kleine Fort-
schri�e, die für ein Kind einen großen 
Unterschied machen.

Damit Sie sich sicher und gut vorbereitet 
in diese Aufgabe einbringen können, bieten 
wir allen Ehrenamtlichen eine Schulung 
durch einen Experten an. Dort erhalten Sie 
praxisnahe Anregungen, lernen Methoden 
zur Leseförderung kennen und können sich 
mit anderen Engagierten austauschen.

Machen Sie mit und werden Sie Teil un-
seres Lesepaten-Teams! Gemeinsam kön-
nen wir Kindern Freude am Lesen 
vermi�eln und ihnen helfen, ihre Fähigkei-
ten zu entdecken und weiterzuentwickeln.

Mit Ihrem Einsatz leisten Sie 
einen wertvollen Beitrag für 
die Zukun� unserer Kinder. 
Sie schenken nicht nur Zeit, 
sondern eröffnen Chancen 

und stärken junge 
Menschen auf ihrem Weg. 

Gleichzei�g können Sie 
erleben, wie bereichernd 

ehrenamtliches Engagement 
sein kann.

Interesse? Nehmen Sie gern 
Kontakt mit mir auf für Infos 

über die Schulung und 
Einzelheiten des Projekts.
Pfr. M. Born 07763/7841
michael.born@kbz.ekiba.de 
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Kirche Kunterbunt 
Gemeinde neu erleben

Wir möchten in unserem Koopera�ons-
raum eine Kirche Kunterbunt starten – 
eine fröhliche und krea�ve Form von Kirche 
für Alt und Jung, für Groß und Klein. 
Alle Genera�onen erleben dabei Gemeinscha�, 
Glauben, Krea�ves, Feiern und gutes Essen.

Damit dieses Projekt Wirklichkeit werden 
kann, suchen wir Menschen, die mit an 
Bord sein wollen: im Team mitdenken 
und gestalten, Begabungen einbringen, 
krea�v, organisatorisch, prak�sch, musi-
kalisch, im Küchenteam… Niemand 
muss alles können. Kirche Kunterbunt 
lebt davon, dass viele Menschen mit 
ihren unterschiedlichen Talenten zusammenwirken.

Neugierig geworden? Kannst du dir vorstellen mitzumachen oder möch-
test mehr über Kirche Kunterbunt erfahren? 

Dann laden wir herzlich zu ei-
nem Info- und Inspira�onsabend 

am Donnerstag, 15. Oktober um 
19:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

Albbruck (Schulstraße 9) ein. 
Dort wird das Konzept vorge-
stellt, Erfahrungen aus ande-

ren Gemeinden werden geteilt 
und es gibt Gelegenheit, Fragen zu 

stellen und erste Ideen für unsere 
Region zu entwickeln. Eine 
Anmeldung ist nicht er-
forderlich, aber hilfreich.

Kommen Sie vorbei 
und lassen Sie sich inspirie-

ren – wir freuen uns auf Sie!

Kirche Kunter- 
bunt ist eine freche, 

wilde, bunte Art 
Kirche für Kinder 
und ihre Bezugs-
personen. Es gibt 
sie bereits an 
vielen Orten. 
Mehr Infos: 

  www.kirche-   
kunterbunt.de 

Gemeinsam 
möchten wir 

einen Ort schaffen, 
an dem Familien 

Gemeinscha� erleben, 
Kinder und Erwachsene 
Glauben entdecken und 

neue Begegnungen 
entstehen 
können.

Kontakt:
Pfr. Michael Born
Tel. 07763/7841

michael.born@
kbz.ekiba.de



So, 8.11. 17 Uhr: Felix Mendelssohn Bartholdy: Elias (Kantorei Hochrhein) 
So, 22.11. 17 Uhr: Orgelkonzert zum Ewigkeitssonntag: Johannes Brahms: 
Elf Choralvorspiele op. 122, zum Zuhören & Mitsingen (Orgel: Noah Roloff)
www.evangelische-kirche-waldshut.de/kirchenmusik-2/

Zukun�scafé „Gemeinde“ 
Am 20.9. laden wir alle Interessierten ein zum Austausch über 
die Frage „Gemeinde – Wozu braucht es uns?“ und die Themen 

„Innova�on“ und „Koopera�on“; nach dem Go�esdienst bei 
leckeren Snacks, Getränken, Kaffee & Süßem. 

Herbstcafé mit Bazarecke
Am 15.11. gibt es ab 11:30 Uhr Kaffee, Tee, Kuchen 
und weitere Leckereien, sowie eine kleine Bazarecke 
im Gemeindesaal. 
Kommen Sie nach dem Go�esdienst gerne rüber oder 

schauen nachmi�ags vorbei (bis 15:30 Uhr).

In unserer App finden Sie Neuigkeiten der 
Kirchengemeinde, Möglichkeiten zur 

Vernetzung, den Veranstaltungskalender 
und die aktuellsten Blogbeiträge. 

Neugierig geworden? Einfach Churchpool 
im Apple App Store oder Google Play Sto-
re herunterladen, in der App registrieren, 
„Evangelische Kirchengemeinde Laufenburg“

suchen und beitreten: 
www.churchpool.com/de/appholen.html

Ausführliche Anleitung für die 
Installa�on unserer Churchpool-App 

hier: www.ekilauf.de/churchpool 

Kirchenmusik in der Waldshuter Versöhnungskirche

Besonderes rund um die Go�esdienste 
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Was erwartet Sie in unseren Laufenburger Go�esdiensten?
• In der Kirche steht ein Kinder�sch bereit.
• Wir bieten nach dem Go�esdienst regelmäßig Kirchenkaffee / Bistro an.
• Wir feiern Abendmahl in Laufenburg mit Traubensa� und Einzelkelchen.

Wann sind Taufen möglich? 
Am 25.10. und 13.12.26 sind Taufen im Go�esdienst möglich. 
Für Juli 2027 planen wir eine Taufe im Rhein. Melden Sie sich 
bei Interesse bi�e frühzei�g im Pfarrbüro. 

Musikalische Beteiligung: Lobpreisband
Unsere Lobpreisband gestaltet regelmäßig die Go�esdienste mit 
und freut sich über Neue, die mitsingen und musizieren.  Bandproben 
sind in der Regel montags 19:00-20:30 Uhr, Termine nach Absprache. 
Kontakt bei Interesse: Chris�na & Heiko Engel (07763/9671969).

Gemeinsame Go�esdienste im Koopera�onsraum
Wir haben im Koopera�onsraum einen gemein-
samen Go�esdienstplan mit einer großen 

Go�esdienstvielfalt. In den Sommerferien feiern 
wir gemeinsam und laden an wechselnde Orte herzlich ein! 

Gibt es einen Fahrdienst zu 
Go�esdiensten? 
Im Pfarrbüro (Tel. 07763/7841) ver-
mi�eln wir Ihnen Kontakte zu Personen, 
die eine Mi�ahrgelegenheit bieten. 

Erntedankfest 
Groß & Klein feiern zusammen 

Erntedank. Am 27.9. findet der 
ökumenische Go�esdienst um 
10:30 Uhr in der Ev. Kirche sta�. 

Über unsere Go�esdienste

Regio-Wandergo�esdienst 
an Chris� Himmelfahrt



A U G U S T   2 0 2 6

So – 02.08.2026
   10:30  A  Go�esdienst mit Abendmahl (Pfr. W. Bopp-Hartwig)
So – 09.08.2026
   10:30  L Go�esdienst (Pfr. W. Bopp-Hartwig)
So – 16.08.2026
   09:00  W*  Ökumenischer Chilbi-Go�esdienst, Liebfrauenkirche Waldshut

(Pfr. W. Bopp-Hartwig & ök. Team) 
   10:30  A  Go�esdienst mit Taufe (Pfrin. i.R. H. Moser)
So – 23.08.2026
   10:30  W Go�esdienst mit Abendmahl
   Erinnerung an 50 Jahre Grundsteinlegung Versöhnungskirche 
   (Präd. B. Komm & Pfr. W. Bopp-Hartwig)
Fr – 28.08.2026
   16:00  L* Senioren-Go�esdienst, ASB Seniorenheim (Pfr. M. Born)
So – 30.08.2026
   10:30  L Go�esdienst mit Abendmahl (Pfr. M. Born)
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Sommerkirche im Koopera�onsraum
Band / Moderne Musik  
Abendmahl

Kindergo�esdienst 
Für Groß & Klein / Für Familien

L = Ev. Kirche Laufenburg 
 (Säckinger Str. 29)

W = Ev. Kirche Waldshut
 (Waldtorstr. 10a)

A = Ev. Kirche Albbruck 
 (Schulstr. 11)

G = Kath. Gemeindezentrum 
 Görwihl (Kirchstr. 6)

L* / W* = 
anderer Ort 

G  O  T  T  E  S  D  I  E  N  S  T  P  L  A  N



S E P T E M B E R   2 0 2 6

So – 06.09.2026
   10:00  A Dorffest: Ökumenischer Go�esdienst 
   (Pfr. W. Bopp-Hartwig)
Sa – 12.09.2026
   18:00  A  Taizé-Andacht (Taizé-Team)
So – 13.09.2026
   10:30 L Go�esdienst (Pfrin. R. Born)
   10:30  W Go�esdienst mit Abendmahl (Präd. B. Komm)
   10:30  W Kindergo�esdienst
Sa – 19.09.2026
   17:30  G  Ökumenische Andacht (C. Zumkeller)
So – 20.09.2026
   10:30 L Go�esdienst mit Band (Pfr. M. Born)

im Anschluss Zukun�scafé „Gemeinde“ (siehe S. 10) 
   10:30   L Kindergo�esdienst (H. Philipp)
   10:30  W Ök. Go�esdienst zur Eröffnung der Interkulturellen Woche 

(Pfr. W. Bopp-Hartwig und Marion Pfeiffer, Diakonie) 
So – 27.09.2026
   10:30  L Erntedank: Ökumenischer Go�esdienst für Groß & Klein

(Pfr. M. Born & Pfr. U. Sickinger)
   10:30   A Erntedank: Go�esdienst mit Abendmahl 

(Pfrin. i.R. H. Moser)
   10:30  W Frauensonntag: Go�esdienst (U. Grether)
   10:30  W Kindergo�esdienst (Pfr. Bopp-Hartwig & Präd. Komm)
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Band / Moderne Musik  
Abendmahl

Kindergo�esdienst 
Für Groß & Klein / Für Familien
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 O K T O B E R   2 0 2 6

So – 04.10.2026 
   10:30  L Go�esdienst mit Band und Abendmahl (Pfrin. R. Born)
   10:30  A  Go�esdienst (Präd. H. Bährle)
   10:30  W Erntedank: Familiengo�esdienst (Pfr. W. Bopp-Hartwig)
Sa – 10.10.2026
   18:00 A   Taizé-Andacht (Taizé-Team)
So – 11.10.2026
   10:30  W  Der "Andere?!" Go�esdienst mit Abendmahl 
   (Präd. B. Komm)
Fr – 16.10.2026
   16:00  L* Senioren-Go�esdienst, ASB Seniorenheim (Pfrin. R. Born)
Sa – 17.10.2026
   17:30  G  Ökumenische Andacht (C. Zumkeller)
So – 18.10.2026
   10:30  W Go�esdienst mit Konfi-Vorstellung 
   (Pfr. W. Bopp-Hartwig & Präd. B. Komm)
   10:30  W Kindergo�esdienst (C. Eifert)
   18:00  L Abendgo�esdienst mit Band und Konfi-Vorstellung 
   (Pfrin. R. Born & Konfi-Team)
So – 25.10.2026
   10:30  L Go�esdienst mit Taufen (Pfr. M. Born)
   10:30  L Kindergo�esdienst (H. Philipp)
   10:30  A  Go�esdienst mit Abendmahl (Präd. F. Lohrer)
Sa – 31.10.2026: Reforma�onstag

abends A ChurchNight: Jugendgo�esdienst (R. Born & Team)



L = Ev. Kirche Laufenburg 
 (Säckinger Str. 29)

W = Ev. Kirche Waldshut
 (Waldtorstr. 10a)

A  = Ev. Kirche Albbruck 
 (Schulstr. 11)

G = Kath. Gemeindezentrum 
 Görwihl (Kirchstr. 6)
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 N O V E M B E R   2 0 2 6

So – 01.11.2026
   10:30  W Go�esdienst (Pfr. i.R. H.-W. Herrmann)
Sa – 07.11.2026
   17:30  G  Ökumenische Andacht (C. Zumkeller)
   18:00  A  Taizé-Andacht (Taizé-Team)
So – 08.11.2026
   10:30   L Go�esdienst (Pfr. i.R. H.-W. Herrmann)
   10:30  L Kindergo�esdienst (H. Philipp)
So – 15.11.2026
   10:30  L Go�esdienst mit Abendmahl (Pfrin. R. Born)

im Anschluss Herbstcafé mit Bazarecke (siehe S. 10)
   10:30  A  Go�esdienst (Pfr. i.R. A. Ingold)
   10:30  W Go�esdienst (Mitsingband Preca�o)
   10:30  W Kindergo�esdienst
Mi – 18.11.2026: Buß- und Be�ag: 
   19:00  W Go�esdienst mit Abendmahl (Pfr. W. Bopp-Hartwig)
So – 22.11.2026: Ewigkeitssonntag
   10:30  L Go�esdienst (Pfr. M. Born)
   10:30  A  Go�esdienst (Präd. H. Bährle)
   10:30  W  Go�esdienst (U. Grether)
So – 29.11.2026: 1. Advent
10:30  L Go�esdienst für Groß & Klein mit Band (Pfr. M. Born)
10:30  A  Go�esdienst mit Abendmahl (Pfrin. i.R. H. Moser)
10:30  W Go�esdienst mit Abendmahl (Pfr. W. Bopp-Hartwig)
10:30  W Kindergo�esdienst
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Krabbel- & Spielgruppe
Für Eltern mit Babys und Kleinkindern. Wir singen, 
spielen, tauschen uns aus. Bringt eine Decke für 
den Boden mit, Spielsachen sind da. 
Wann & Wo? Jeden Mi�woch 10 Uhr im Gemeinde-
saal außer in den Schulferien. Start nach den Som-
merferien: Mi 23.9. Alle Termine: www.ekilauf.de
Ansprechperson: Hanna Philipp (+49 176 24143620)

Kindergo�esdienst
Für Kinder ab dem Kindergartenalter. Gemein-
samer Beginn mit allen in der Kirche. Wir ge-
hen ohne Erwachsene in den Gemeindesaal.
Wann? So 10:30 Uhr: 20.9. / 25.10. / 8.11.
Kontakt: Hanna Philipp (+49 176 24143620)

Herzliche Einladung an alle Kinder beim Krippenspiel 
mitzumachen.
Probentermine: So 29.11. + 13.12., 11:45-13:00 Uhr / 
Mi 23.12., Zeit folgt. 

Aufführung: 24.12. im Go�esdienst um 15:30 Uhr
Kontakt: Hanna Philipp (+49 176 24143620)

Bibelentdecker-Club & Bibelentdecker-Club XXL
Für Kinder von 5-12 Jahren: Spannende Spiele, Abenteuer und 
viele Geschichten aus der Bibel. 
Wann & Wo? Samstag 19.9. / 17.10. / 14.11. jeweils 10-12 Uhr 
im Gemeindesaal (ohne Anmeldung).

Vorschau: Bibelentdecker-Club XXL (ab 6 Jahren) am Samstag 5.12.,
10-14 Uhr (Anmelde-Formular folgt auf www.ekilauf.de/bibelentdecker). 
Ansprechpersonen: Ingrid & Tilman Elsäßer (Kontakt übers Pfarrbüro)

Vorschau: Krippenspiel 2026
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Unsere Konfis (Laufenburg & Albbruck-Görwihl): Samantha Baier, Niclas & Johanna Bauch, Hannes Binkert,
Lyam Bladt, Joshua Born, Florian Buschmann, Luisa Gerlach, Johanna Große, Mara Hank, David Jost, 
Emma Komposch, Lukas Meier, Tim Mürb, Elisa Olinger, Jonathan Renk, Sophia Trinkner, Lola Vogel

Konfirma�on 2026
Gesegnet und erMUTIGt von Go�

Konfi-Kurs 2026/27
Start im September
Der neue Konfi-Kurs startet mit rund 12 Jugendlichen, 
direkt nach den Sommerferien. Gemeinsam mit dem 
Konfi-Team machen sie sich auf den Weg zu ihrer 
Konfirma�on, die Ende April 2027 sta�finden wird. 
Anmeldung verpasst? Informiere dich hier: www.ekilauf.de/konfi und 
kontak�ere zeitnah Regine Born (regine.born@kbz.ekiba.de).

18 Jugendliche feierten am 9. und 10. Mai ihre Konfirma�on. 
Konfirma�on heißt, wir legen unser „Ja“ zu Go� in das „Ja“, das er bei der 
Taufe längst zu uns gesprochen hat. Für ein Leben mit Go� brauchen wir im-
mer wieder Mut. Pfarrerin Regine Born erinnerte in den Predigten daran, 
dass wir MUTIG sein können, weil Go� uns "erMUTIGt". 
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& Infos folgen: 
www.ekilauf.de/
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Events für Jugendliche
Laufenburg, Albbruck-Görwihl, Waldshut

Alpha Youth am Hochrhein
Zeit für deine Fragen. Zeit mit Freunden. Zeit zum Essen.

Jugendhauskreis

So 13.9.  Kanufahren auf dem Rhein
Fr 25.9.  Offener Jugendtreff (Laufenburg, 19-22h)
Fr 9.10.  Offener Jugendtreff (Albbruck, 19-22h)
Sa 31.10. - So 1.11.  ChurchNight (Albbruck): 
Jugendgo�esdienst, Kürbisschnitzen, Übernachtung
Fr 13.11. Offener Jugendtreff 
               (Laufenburg, 19-22h) 
Fragen? regine.born@kbz.ekiba.de

NEU 
 Offener 

Jugendtreff 

Termine 
& Infos folgen: 

www.ekilauf.de/
jugend 

Singen, Spielen, Essen,
Bibellesen... Alter ab 

der Konfirma�on. 
Wann & Wo? Nach Ab-

sprache freitags 19 Uhr. 
Kontakt: Chris�na & 

Heiko Engel
(07763/9671969 

engel.�na79@web.de)

Kennst du Fragen wie: „Wer bin ich?“ – „Wo gehöre ich hin?“ – 
„Was kann ich bewirken?“ Bei Alpha Youth treffen wir uns, um 
über diese Fragen nachzudenken. Wir schauen uns dabei an, was 
eine christliche Perspek�ve dazu sagt. 

Das Ganze findet in einer lockeren, offenen Gemeinscha� sta�.
Im Herbst startet Alpha Youth für Jugendliche und junge Erwachse-

ne. Ort & Termine folgen zum neuen Schuljahr.           Kontakt: Regine Born
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Kleingruppe: Austausch
für Erwachsene

Frauentreff am Mi�woch

Wir tauschen uns über Themen aus 
der Bibel & Fragen des Lebens aus.
Wann & Wo? Aktuell sind keine neuen 
Termine geplant. Bei Interesse gerne 
nachfragen.
Ansprechpersonen: Ingrid & Thomas 
Schmidtke (Kontakt übers Pfarrbüro)

Wir lesen gemeinsam in der Atem-
pause (eine Bibellese-Zeitschri� für 
Frauen), führen gute Gespräche, sin-
gen, beten und tauschen uns aus. 
Möchtest du dabei sein? Gerne!
Konfession spielt keine Rolle.
Wann & Wo? 14-tägig mi�wochs von 
18:00-19:30 Uhr im Gemeindesaal: 
5.8. / 19.8. / 2.9. / 23.9. / 7.10. / 28.10. 
/ 4.11. / 18.11. / 2.12. / 16.12.2026
Kontakt: Ute Wehrle (07763/704090, 
uw-post@t-online.de).

Gemütliches Beisammensein beim 
Stricken, Häkeln oder krea�ven Ar-
beiten. Jeder ist herzlich eingeladen, 
mit seiner Handarbeit oder Bastel-
projekt einfach vorbeizukommen. 
Wir freuen uns auf dich! 
Wann & Wo? Jeden 1. Mi�woch im 
Monat, 15-17 Uhr im Gemeindesaal: 
7.10. / 4.11. / 2.12.
Kontakt: Über das Pfarrbüro oder bei 
Chris�na Engel (engel.�na79@web.de)

Strickcafé

Angebote des Ökume-
nischen Seniorenwerks 
Was? Aktuell sind noch keine Termi-
ne für den Herbst geplant. 
Bi�e beachten Sie die Infos im Amts-
bla�.
Kontakt: Egon Gerteis (07763/1840) 

Lobpreisband
Mehr siehe Seite 11. 

Spieleabend für alle
Der Spieleabend pausiert gerade. 
Wer möchte das Angebot neu anpa-
cken und die Leitung übernehmen? 
Gerne im Pfarrbüro melden.
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Gemeinsames Aquarellmalen für Senioren
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Am Pfingstmontag feierten die Römisch-ka-
tholische Kirchengemeinde Hochrhein Süd-
schwarzwald und die Evangelische Kirchenge-
meinde Albbruck-Görwihl einen gemeinsamen 
Go�esdienst in der Kirche St. Bartholomäus in 
Görwihl. Genau ein Jahr nach der Einweihung 
wurde unter der Leitung von Beate Tasse und 
Wieland Bopp-Hartwig ein ökumenischer 
Go�esdienst gefeiert. 

Im Go�esdienst wurde dem Geist des 
Pfings�estes nachgespürt und der Frage: „Was 
hat mich in der letzten Zeit in der Kirche und 
oder im Glauben begeistert?“ Jeder konnte seine 
Begeisterung auf eine Flamme niederschreiben 
und anpinnen oder auch vortragen. So entstand 
eine große Flamme der Begeisterung. Ein Wer-
mutstropfen blieb für die Menschen mit Hörpro-
blemen, die auf Grund der schlechten Akus�k 
nicht alle Teile des Go�esdienstes verfolgen 
konnten. Dieses Problem wird angegangen und 
die Anlage op�miert.

Stephanie Rüdiger-Nußbaumer

Aus Albbruck-Görwihl
Ein Go�esdienst der Begeisterung
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Die Waldshuter Versöhnungskirche 
feiert 50. Geburtstag
EinBlick in die Kirchengemeinde Waldshut 
- Der Nachbar auf der anderen Seite des 
Koopera�onsraums

Die Waldshuter Versöhnungskirche 
hat ein großes Jubiläum vor sich. Vor 
50 Jahren, am 17. Mai 1976, wurde 
mit dem Bau dieser Kirche begonnen. 
Vorausgegangen waren lange Planun-
gen und langwierige Verhandlungen, 
denn die neu zu bauende Kirche sollte 
die im Jahr 1884 errichtete Kirche er-
setzen. Diese Kirche stand auf dem 
Grundstück neben dem Krankenhaus. 
Weil das Krankenhaus dringend eine 
Erweiterung brauchte, wurde eine fol-
genreiche Vereinbarung getroffen: Die 
Evangelische Kirchengemeinde über-
ließ das Kirchengrundstück für die Er-
weiterung des Krankenhauses und 
erhielt im Gegenzug eine Grundstücks-
fläche im Stadtgarten für den Bau ei-
ner neuen Kirche und ein Grundstück 
für den Bau eines neuen Pfarrhauses. 

Vor 50 Jahren wurden dann die alte 
Kirche und das alte Pfarrhaus abgeris-
sen. Mit der Planung der neuen Kirche 
wurde Dipl.-Ingenieur O�o Thoss 
beau�ragt, der einen eigenwilligen und 
gegenüber der alten Kirche ganz ande-
ren Kirchenbau entwarf: einen in den 
verwendeten Materialien und in der 
Aussta�ung schlicht gehaltenen 
Go�esdienstraum, der durch das weit 
überspannte Zeltdach geprägt sein 
würde und dessen Dachvorsprünge 
den Kirchenraum schirmen und die 
Lich�ührung bes�mmen sollte.  

Am 22. August 1976 wurde der 
Grundstein gelegt, am 23. November 
1976 war dann das Rich�est, und am 
14. August 1977 wurde die im Juli fer-
�ggestellte Kirche mit einem großen 
Festakt feierlich in den Dienst gestellt. 
Diese verschiedenen Sta�onen der Er-
richtung der Versöhnungskirche wer-
den bis zum Herbst des nächsten 
Jahres in verschiedener Weise in Erin-
nerung gerufen und gefeiert werden. 
Im Go�esdienst am 23. August wird 
der Grundsteinlegung gedacht. Vom 
19. September bis 3. Oktober 2027 
wird es zwei große Jubiläumswochen 
geben mit einem breiten Spektrum von 
a�rak�ven Veranstaltungen, in denen 
die Dankbarkeit für dieses außerge-
wöhnliche schöne, große, markante 
und vielfäl�g nutzbare Gebäude gefei-
ert werden wird. 

Wir sind fleißig am Planen und ha-
ben viele gute Ideen. Seien sie ge-
spannt! 

Wieland Bopp-Hartwig
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Ein einfacher Grundsatz aus der 
Systemischen Beratung heißt: 
„Mehr von dem tun, was funk�oniert“.
Dieser Grundsatz lässt sich auf viele 
Situa�onen und Problemlagen über-
tragen und krea�v anwenden.

Wenn ein Kind beispielsweise ge-
rade eine schwierige Phase durch-
lebt und es dadurch vermehrt Kon-
flikte in der Familie gibt, lohnt es sich 
zu fragen: „Was funk�oniert gerade 
noch am Ehesten? Wann und wo be-
gegnen wir uns im Alltag momentan 
eher zugewandt und konflik�reier?“ 

Es kann sich lohnen, die letzten 
ein bis zwei Wochen gedanklich 
durchzugehen und solche Momente 
festzuhalten. Anschließend können 
diese Situa�onen gezielt häufiger in 
den Alltag integriert oder entspre-
chende Gelegenheiten dafür ge-
schaffen werden.

Aber auch eine rein gedankliche 
Beschä�igung mit solchen „posi�-

ven Ausnahmen“ kann hilfreich sein. 
Wenn man beispielsweise eine un-
zufriedene Phase in der eigenen 
Paarbeziehung erlebt, kann man sich 
fragen: „Was funk�oniert eigentlich 
noch gut?“ oder „Wann habe ich 
meinen Partner/meine Partnerin in 
den letzten zwei Wochen eher posi-
�v wahrgenommen, mich verbun-
den, zufrieden oder sogar glücklich 
gefühlt?“

Auch hier kann es hilfreich sein, 
diese Momente schri�lich festzuhal-
ten und immer wieder als gedankli-
che Anker zu nutzen – auch ohne sie 
unmi�elbar mit dem/der PartnerIn 
zu besprechen.

Der Grundsatz lässt sich ebenso 
nutzen, um persönlichen Zielen nä-
her zu kommen. Wer beispielsweise 
Gewicht verlieren oder fi�er werden 
möchte, kann sich fragen: „Welche 
Formen von Bewegung und gesun-
der Ernährung gelingen mir schon in 

Der Blick auf das bereits Gelingende oder 
„Mehr von dem tun, was funk�oniert“
Eine Anregung aus der Psychologischen Beratung

Diakonisches Werk im 
Ev. Kirchenbezirk Hochrhein
Waldtorstraße 1a
79761 Waldshut-Tiengen
Tel. 07751 / 83 04-0 
diakonie@dw-hochrhein.de
www.dw-hochrhein.de
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meinem Alltag?“ Diese Ansätze las-
sen sich o� behutsam ausbauen, 
beispielsweise indem man Spazier-
gänge verlängert oder indem man 
häufiger ein gesundes Lieblingsge-
richt kocht. 

Wich�g ist dabei, sich nicht zu 
überfordern oder „über das Ziel hin-
auszuschießen“ sondern zunächst 
kleine, realis�sche Schri�e zu gehen 
und das auszubauen, was bereits gut 
funk�oniert. Veränderungen entste-
hen o� nicht durch radikale Vorsät-
ze, sondern dadurch, dass hilfreiche 
Ausnahmen bewusster wahrgenom-
men und schri�weise gestärkt wer-
den. Gerade in schwierigen Phasen 
kann der Blick auf das Gelingende 
dabei helfen, Zuversicht und neue 
Handlungsspielräume zu entwi-
ckeln.

Die Psychologische Beratungs-
stelle im Diakonischen Werk Hoch-
rhein bietet Einzelnen, Paaren und 
Familien die Möglichkeit, ihre Bezie-
hungen zu verbessern sowie Lösun-
gen für Probleme und Konflikte zu 
finden. In Zeiten der Veränderung 
und in Krisen sind wir für Sie da. Die 
Kosten für unsere Beratung richten 
sich nach Ihrem Einkommen, wir 
stehen unter Schweigepflicht. 

Termine können über unser Se-
kretariat unter 07751/83040 ver-
einbart werden.

Was funktioniert gerade schon? 
     Was gelingt mir? 
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KONTAKTE

Evangelisches 
Pfarramt

Säckinger Str. 29, 79725 Laufenburg (Baden)
Tel.: (+49) (0) 7763 / 7841   
laufenburg@kbz.ekiba.de   
www.ekilauf.de   
www.facebook.com/ekilauf   
www.instagram.com/ekilauf.de

Pfarrer/-in Regine & Michael Born (Termine nach Vereinbarung)

Assistenz Judith Bladt  (Di-Do 9-12 Uhr)

Kirchen-
gemeinderat

Tilman Elsäßer            
Chris�na Engel            (Kontakte 
Zoe Erne                         übers
Hanna Philipp               Pfarrbüro)
Thomas Schmidtke 
Susanne Schulz – 1. Vorsitzende

Kirchendienst Stephan Keil, Judith Bladt 

Bankverbindung Ev. Kirchengemeinde Laufenburg
IBAN: DE75 6845 2290 0028 1002 12
BIC: SKHRDE6WXXX         (Sparkasse Hochrhein)

Diakonisches Werk 
Hochrhein

Tel. +49 7751 83040
www.dw-hochrhein.de  

Telefonseelsorge +49 800 111 0 111 oder +49 800 111 0 222
jederzeit – vertraulich – anonym      
www.telefonseelsorge.de 

Herausgeber Evangelische Kirchengemeinde Laufenburg
Säckinger Str. 29, 79725 Laufenburg (Baden)

Druck Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen
Auflage 1100

Adressen & Ansprechpersonen
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F R O K P J U G E N D H A U S K R E I S

K O N F I R M A T I O N C C W K I N B T

M G E B U R T S T A G I H W U O J A E R

H E R B S T C A F E O I T A B N E L L I

A B E N C Y R H L V M M O N C Z Z U E C

D I N B C X A I E M F E R N T E D A N K

V K N Q U A E D E K R I P S U R D F T C

E K R A B B E L G R U P P E T T O C D A

N O A I T E D I A K O N I E D X E C E F

T A D S P E L K A N W Q T Y O M Y H C E

S L E S E P A T E N U A B E M A I U K O

K P X Q F I E O J D R T U A R V T R E K

A H O F F N U N G S B I L D U B W C R L

L A C H Y I P F S G E F L I E G U H T A

E Y P C H U R C H P O O L F A G N N A U

N O K O O P E R A T I O N Z K F D I T S

D U O N J Y R B O X K E G J O Y E G N U

E T A Q U A R E L L M A L E N Z R H P R
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Die folgenden Wörter sind alle im Gemeindebrief enthalten. 

Außerdem sind sie im Rätsel senkrecht, waagerecht und 

diagonal versteckt. Finden Sie alle Begriffe? 

Adventskalender – Alpha Youth – Aquarellmalen

Bibelentdecker – ChurchNight – Churchpool – Diakonie

Erntedank – Flamme – Frauentreff – Geburtstag 

Herbstcafé – Hoffnungsbild – Jugendhauskreis

Kirche Kunterbunt – Klausur – Konfirma�on

 Konzert – Koopera�on – Krabbelgruppe

 Krippenspiel – Lesepaten

Lobpreisband – Strickcafé

Auflösung: www.ekilauf.de/loesung26


